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2022 besser gelaufen als erwartet
Verein Witterschlicker Heimatkultur blickt zufrieden zurück - Planungen für 2023 laufen

Impekovener Zoch startet am 11. Februar
Vorverkauf zur After Zoch Party
„Jeck is back“ und das kommt
schneller, als wir alle es denken.
Nach der Corona bedingten
Zwangspause startet endlich
wieder ein Zoch in Impekoven, wie
üblich an einem Samstag, dieses

Mal der 11. Februar.
Im Anschluss an den Zoch star-
tet die legendäre After Zoch Par-
ty im Festzelt auf dem moderni-
sierten Dorfplatz in Impekoven.
Neben den Live-Auftritten (ab

19.45 Uhr) der Köbesse und
Brassband Knallblech wird der
aus dem Radio bekannte DJ Nico
Jansen den Jecken musikalisch
einheizen.
Der Vorverkauf für die After Zoch

Party findet am 8. Januar ab 10
Uhr inder Mehrzweckhalle in Im-
pekoven statt.
Es ist gelungen, den Eintrittspreis
für 2023 stabil bei 10 Euro pro
Person zu halten.

Glückliche Gesichter bei allen Beteiligten, als am 22. April die Hofcafésaison startete. Fotos: WDKGlückliche Gesichter bei allen Beteiligten, als am 22. April die Hofcafésaison startete. Fotos: WDKGlückliche Gesichter bei allen Beteiligten, als am 22. April die Hofcafésaison startete. Fotos: WDKGlückliche Gesichter bei allen Beteiligten, als am 22. April die Hofcafésaison startete. Fotos: WDKGlückliche Gesichter bei allen Beteiligten, als am 22. April die Hofcafésaison startete. Fotos: WDK

Witterschlick. „Endlich konnten
wir 2022 wieder Veranstaltungen
ohne Corona-Auflagen durchfüh-
ren“, freute sich Helmbrecht Boe-
ge, stellvertretender Vorsitzender
des Verein Witterschlicker Hei-
matkultur (WHK), in seinem Re-
sümee über die vergangenen zwölf
Monate. „Das hat es uns ermög-
licht, trotz einer Reihe von Hin-
dernissen ein umfangreiches Pro-
gramm zu realisieren. So ist das
Jahr letztendlich besser verlau-
fen, als wir es zu Jahresbeginn
erwarten konnten.“
So konnten die seit Jahren be-
liebten und stets gut besuchten
Hofcafés ohne Einschränkungen
wieder durchgeführt werden. Auch
wenn zunächst manche Gäste
wegen Corona noch Zurückhaltung
übten, so füllte sich der Hof des
Haus Kessenich doch im Laufe des
Jahres wieder besser. Boege hofft,
dass 2023 wieder eine Besucher-
zahl wie vor Corona erreicht oder
sogar übertroffen wird. Die Sai-
son im Haus Kessenich ging mit
einem stimmungsvollen Advents-
nachmittag am 4. Dezember zu
Ende. Erstmals wurde im Juni an-
stelle des regulären Hofcafés das
Format „Rock im Hof“ realisiert.
Allerdings musste die Veranstal-
tung wegen eines Unwetters in
den katholischen Pfarrsaal verlegt
werden. Das tat der guten Stim-
mung aber keinen Abbruch. „Das
ermutigt uns, 2023 erneut eine
solche Veranstaltung anzubie-
ten“, verspricht Boege.
„Allerdings werden wir dafür kein
Hofcafé ausfallen lassen.“ Damit
es dann möglichst nicht zu Über-
schneidungen mit anderen wich-
tigen Veranstaltungen in benach-
barten Orten kommt, hofft Boege
auf eine frühzeitige Abstimmung
unter den Vereinen.
Fast 100 Besucher kamen zur dies-
jährigen Ausstellung „Witterschli-
cker Künstlerinnen und Künstler“

die alle zwei Jahre im Wechsel
mit dem Jugendkunstpreis statt-
findet. 14 Kunstschaffende nah-
men mit 40 eingereichten Wer-
ken teil. Natürlich sind diese auch
auf der Website des Vereins zu
besichtigen.
„Diese guten Ergebnisse haben
uns ermutigt, auch 2023 unseren
Mitbürgern ein umfangreiches und
interessantes Programm anzubie-
ten“, blickt Boege nach vorn. So
beginnt der Hofcafésaison am 21.
April. Die ständige Ausstellung
„Vom Bauernhof zum Industrie-
standort“ soll durch ergänzende
Texte und Bildmaterial informati-
ver gestaltet werden. Als erster
Themenschwerpunkt ist die Ge-
schichte des Tonbergbaus in Wit-
terschlick vorgesehen. Wer dazu
und auch zu anderen Themen der
Ortsgeschichte Bild-, Text- und/
oder Kartenmaterial hat, möge
sich bitte beim Verein melden.
Auch soll der Backes, stärker in
das Ausstellungsprogramm einge-
bunden werden und nach Mög-
lichkeit zu den Hofcafé-Terminen
in Betrieb genommen werden.

Boege: „Ein solches Juwel muss
einfach stärker genutzt werden.“
Weitere Aktivitäten sind in Pla-
nung. Das jeweilige Angebot ist

auf der Vereinswebsite
(www.witterschlicker-
heimatkultur.de) aktuell zu erfah-
ren. (WDK)

Der Vorstand um den stellvertretenden Vorsitzenden Helmbrecht BoegeDer Vorstand um den stellvertretenden Vorsitzenden Helmbrecht BoegeDer Vorstand um den stellvertretenden Vorsitzenden Helmbrecht BoegeDer Vorstand um den stellvertretenden Vorsitzenden Helmbrecht BoegeDer Vorstand um den stellvertretenden Vorsitzenden Helmbrecht Boege
(r.) stellte auf der Mitgliederversammlung im Juni seine Planungen und(r.) stellte auf der Mitgliederversammlung im Juni seine Planungen und(r.) stellte auf der Mitgliederversammlung im Juni seine Planungen und(r.) stellte auf der Mitgliederversammlung im Juni seine Planungen und(r.) stellte auf der Mitgliederversammlung im Juni seine Planungen und
Aktivitäten vor.Aktivitäten vor.Aktivitäten vor.Aktivitäten vor.Aktivitäten vor.
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MIT SICHERHEIT 
IHR TISCHLER

Birkenweg 9 · 53347 Alfter
fon 02 28/3 69 58 03 
www.tobiasgregor.de

• Möbel (für Wohn-, Küchen-, Bad- und Schlafbereich)

• Boden-, Wand- und Deckenbeläge

• Holz- und Kunststofffenster

• Zimmertüren, Haustüren aller Art

• Fenster-Reparatur und Wartung

• Einbruchsicherung

• Brandschutz

Haustüren: Die Visitenkarte des Hauses
Darauf kommt es bei der Auswahl an
Reine Funktionalität, um ins Haus
und nach draußen zu gelangen,
war gestern - Immer mehr Bau-
herren sehen die Haustür als ele-
mentares Gestaltungselement der
eigenen vier Wände, berichtet der
Verband Fenster und Fassade
(VFF). Folgende Faktoren haben
Einfluss auf die Auswahl der pas-
senden Tür.  Ganz oben auf der
Prioritätenliste vieler Kunden ste-
hen natürlich Sicherheit und En-
ergieeffizienz beziehungsweise
Luftdichtheit, weiß VFF-Geschäfts-
führer Frank Lange. „Darüber hin-
aus werden aber auch Ästhetik
und Komfort für den Eingangsbe-
reich immer wichtiger. Mit der
Wahl des Haustüren-Designs wird
wie mit dem gesamten Eigenheim
der eigenen, individuellen Persön-
lichkeit Ausdruck verliehen.“
Schlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sindSchlanke, helle Elemente sind

gefragtgefragtgefragtgefragtgefragt
Viele Haustürmodelle zeichnen
sich heute durch ihre Geradlinig-
keit sowie einen schlichten, aber
durchdachten Auftritt aus. Weni-
ger ist mehr, ist das Motto der
Stunde. Dafür sorgen unter ande-
rem flächenbündige Füllungen und
natürlich anmutende Oberflächen
zum Beispiel aus Stein oder Holz.
Aber auch sogenannter Art-Beton,
der mit abweichender Oberflä-
chenstruktur aus jeder Haustür
ein Unikat macht, ist zunehmend
gefragt.
Immer wichtiger wird vielen Kun-
den außerdem, dass reichlich Ta-
geslicht durch die Haustür ins In-
nere der Wohnung gelangt - ein
Trend, der bei Fenstern und Fens-
tertüren schon seit Jahren zu be-
obachten ist.
(VFF)
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Kinder stärken,
Kinder schützen

Letzter Gruß vom
Heimatverein

Weihnachtliche Musik
im Dezember

(v.l.n.r.) H. Höckeling, H. Kreuzberg, G. Melchior(v.l.n.r.) H. Höckeling, H. Kreuzberg, G. Melchior(v.l.n.r.) H. Höckeling, H. Kreuzberg, G. Melchior(v.l.n.r.) H. Höckeling, H. Kreuzberg, G. Melchior(v.l.n.r.) H. Höckeling, H. Kreuzberg, G. Melchior

Der Heimatverein Alfter 1892 e.V.
legte am 23. Februar, jeweils ein
Gesteck als lezten Gruß auf den
Gräbern, der im Jahr 2022 ver-
storbenen Mitgliedern, nieder.
Dieser Brauch wird schon seit Jahr-

zenten durch den Vorstand ge-
lebt. In diesem Jahr wurden elf
Gestecke verteilt. Die Verteilung
erfolgete durch Hans Höckeling,
Heinrich Kreuzberg und dem 1.
Vorsitzenden Georg Melchior.

Sternsingeraktion in St. Matthä-Sternsingeraktion in St. Matthä-Sternsingeraktion in St. Matthä-Sternsingeraktion in St. Matthä-Sternsingeraktion in St. Matthä-
us us us us us AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Am Samstag, 7. Januar, werden
wieder unsere Sternsinger
unterwegs sein. Sie möchten den
Segensgruß „Christus segne die-
ses Haus“ (Christus Mansionem
Benedicat) an die Haustüre schrei-
ben und Geld für notleidende Kin-
der in Indonesien sammeln.
In Alfter Ort werden die Sternsin-
ger gegen 9.30 Uhr im Pfarrheim
am Hertersplatz 14 von Pfarrer
Stefan Lischka gesegnet. Danach
besuchen die Sternsinger alle
Haushalte in Alfter. Ihre Rückkehr
feiern die Sternsinger mit einer
festlichen Familienmesse am 8.
Januar um 9.30 Uhr in der Pfarr-
kirche St. Matthäus Alfter. Auch
in den anderen Pfarrgemeinden
der Pfarreiengemeinschaft Alfter
finden solche Sternsingergottes-
dienste statt. Unter dem Motto
„Kinder stärken, Kinder schützen
- in Indonesien und weltweit“
steht der Kinderschutz im Fokus
der Aktion Dreikönigssingen 2023.
Weltweit leiden Kinder unter Ge-
walt. Die Weltgesundheitsorgani-
sation schätzt, dass jährlich eine
Milliarde Kinder und Jugendliche
physischer, sexualisierter oder
psychischer Gewalt ausgesetzt
sind. Das ist jedes zweite Kind.
Diese schweren Verletzungen des
Kinderschutzes kommen in allen
gesellschaftlichen Schichten und
in allen Ländern vor. Insbesondere
Kinder armer Regionen und Kin-
der in Notsituationen werden
zudem Opfer von organisierter

Kriminalität und systematischer
Ausbeutung. Diese leidvollen Er-
fahrungen verletzen die Jungen
und Mädchen körperlich und see-
lisch nachhaltig. Umso wichtiger
ist es, Kinder von klein auf zu
schützen. Erwachsene müssen
deshalb für den Kinderschutz sen-
sibilisiert werden. Weltweit set-
zen sich die Projektpartner der
Sternsinger dafür ein, dass Kin-
der in einem sicheren Umfeld auf-
wachsen können, dass sie Gebor-
genheit und Liebe erfahren und
ihre Rechte gestärkt werden. Sie
setzen sich auch dafür ein, dass
Kinder ihre Bedürfnisse ausdrü-
cken können. Nur wenn sie ihre
Rechte kennen, können sie diese
auch einfordern. Kinder und Ju-
gendliche, die körperliche, seeli-
sche oder sexualisierte Gewalt er-
fahren mussten, werden in den
Projekten der Sternsinger psycho-
sozial betreut und begleitet. In
Asien, der Schwerpunktregion der
Sternsingeraktion 2023, zeigt das
Beispiel der ALIT-Stiftung in Indo-
nesien, wie mit Hilfe der Stern-
singer Kinderschutz und Kinder-
partizipation gefördert werden.
Die Aktion Dreikönigssingen 2023
bringt den Sternsingern nahe, dass
Kinder überall auf der Welt ein Recht
auf Schutz haben. Im Beispielland
Indonesien genauso wie in Deutsch-
land. Und sie macht deutlich, dass
es Aufgabe der Erwachsenen ist,
dieses Kinderrecht einzufordern und
zu gewährleisten. Helfen Sie mit,
unterstützen Sie die Sternsinger-
aktion mit Ihrer Spende.

F. Fendel (l.) und G.Melchior (r.)F. Fendel (l.) und G.Melchior (r.)F. Fendel (l.) und G.Melchior (r.)F. Fendel (l.) und G.Melchior (r.)F. Fendel (l.) und G.Melchior (r.)

Schon seit fünf Jahren erklingen
jeweils vom 1. bis 24. Dezember
Advents- und Weihnachtslieder
vom Alfterer Aussichtspunkt „Böh-
ling“ in den Ort hinein. Beginn
war immer, egal bei welchem Wet-
ter, jeweils um 17 Uhr für ca. 30
Minuten.
Die Aktion wurde von Georg Mel-
chior, 1. Vorsitzenden des Heimat-
verein Alfter, initiiert, damit die
Zuhöhrer in eine vorweihnachtli-
che Stimmung versetzt werden.
Melchior spielte die ersten drei
Jahre allein auf seinem Bariton
und wurde seit 2020 von Ferdi-

nant Fendel mit seinem Alt-Saxo-
phon unterstützt. Die Einstimmung
mit klasischen Weihnachtsliedern
erfogte nur zur Freude der Zuhöh-
rer, die mit ihrem Applaus, auch
aus der Ferne, ihre Dankbarkeit
kund taten.
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Herz und Muskeln schützen
Mit 40 steigt der Bedarf an Nähstoffen

Foto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-oFoto: sportpoint/shutterstock.com/akz-o

Wer regelmäßig Sport treibt, tut
viel für seine Gesundheit. Wer in-
tensiv trainiert oder sogar Leis-
tungssport betreibt, sollte
allerdings auf eine entsprechen-
de Nährstoffzufuhr achten. Der
Apotheker Dr. Uwe Weidenauer
aus dem Rhein-Neckar-Kreis hat
schon viele Spitzensportler be-
treut und stellt fest: „Gerade bei
Athleten über 40 steigt der Be-
darf an Nährstoffen und kann
kaum vollständig über die Ernäh-
rung abgedeckt werden. Eine ge-
zielte Nahrungsergänzung kann
helfen, dass die Verletzungsge-
fahr minimiert wird, die Muskula-
tur gut regeneriert, das Immun-
system nicht geschwächt wird und
dass vor allem das Herz gut ge-
schützt ist.“
Herzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin UbiquinolHerzvitamin Ubiquinol
Dieser körpereigene Mikronähr-
stoff wird auch „Herzvitamin“ ge-
nannt, denn er ist für die Energie-
versorgung der Muskelzellen un-
verzichtbar - und das Herz ist ein
Muskel, der beim Sport besonders
intensiv beansprucht wird. Ubiqui-
nol, die aktive Form von Coenzym
Q10, neutralisiert freie Radikale.
So wirkt der natürliche Mikro-
nährstoff auch oxidativem Stress
entgegen, der bei intensivem
Sport vermehrt entsteht. Dieser
ist im Ausdauersport genauso
wichtig wie im Krafttraining. Vor
allem ältere SportlerInnen soll-
ten auf eine ausreichende Zufuhr
achten, da die körpereigene Pro-
duktion mit den Jahren nachlässt.
Regeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des KörpersRegeneration des Körpers
Ebenfalls zur Familie der Antio-
xidanzien zählt Astaxanthin, das
aus Algen gewonnen wird. Der
kraftvolle Vitalstoff mit der leuch-
tend roten Farbe ist eine hervor-

ragende Ergänzung zu Ubiquinol.
Zusammen unterstützen sie Aus-
dauer und Leistungsfähigkeit,
aber vor allem auch die so wichti-
ge Regeneration des Körpers.
Astaxanthin hat außerdem noch
eine weitere ganz wichtige Eigen-
schaft: Es trägt dazu bei, die Haut
vor UV-Schäden zu schützen, und
ist somit besonders für alle Out-
door-Sportlerinnen und -Sportler
wichtig.
Magnesium,Magnesium,Magnesium,Magnesium,Magnesium,     VVVVVitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisenitamin D und Eisen
Das Klassik-Trio aktiviert den En-
ergiestoffwechsel und unterstützt
die Muskelfunktion. Vor allem,
wer viel schwitzt, sollte Magnesi-
um zu sich nehmen: Es gibt
inzwischen Präparate, die sehr gut
vertragen werden. Vitamin D leis-
tet insbesondere zur Knochenge-
sundheit einen wichtigen Beitrag.
Auch wenn Sport die Knochen-
dichte nachweislich fördert, soll-
te ein Vitamin-D-Mangel

möglichst ausgeglichen werden.
Und als zentraler Bestandteil des
roten Blutfarbstoffs ist Eisen für
den Sauerstofftransport im Kör-
per verantwortlich und stellt so-
mit die Leistungsfähigkeit sicher.
(akz-o)
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So klappt es
im Kreisverkehr

Booster für die Batterie

Viele Autofahrer wissen auch nach
der x-ten praktischen Erfahrung
nicht so ganz genau, wie man sich
im Kreisverkehr richtig verhält.
Wann muss man blinken, wer hat
Vorfahrt und wie klappt es im
mehrspurigen Kreisverkehr?
Der klassische Kreisverkehr ist
mit Zeichen 205 (Vorfahrt gewäh-
ren) und Zeichen 215 (Kreisver-
kehr) beschildert. Hier gilt: Fahr-
zeuge fahren nach rechts ein und
dann entgegen dem Uhrzeigersinn.
Beim Einfahren wird nicht ge-
blinkt, wohl aber beim Verlassen.
Wer im Kreisverkehr fährt, hat
immer Vorfahrt. Tabu ist die Mit-
telinsel: Sie darf nicht überfahren
werden, auch wenn sie nur aufge-
malt ist. Besonders lange Fahr-
zeuge sind von diesem Verbot aus-
genommen.
In einem zweistreifigen Kreisver-
kehr sollte man sich rechts hal-
ten, wenn man bei der nächsten
oder übernächsten Ausfahrt wieder
ausfahren will. Wer die innere
Kreisspur wählt, muss beim Ver-
lassen den Vorrang des Außen-

fahrenden beachten und notfalls
eine Extrarunde drehen.
Für Radfahrer gelten im Kreisver-
kehr dieselben Rechte. Mit Hand-
zeichen zeigen sie an, wenn sie
den Kreisel verlassen möchten.
Gefährlich werden kann es, wenn
ein Autofahrer den Kreisverkehr
verlassen möchte und rechts von
ihm ein Radfahrer fährt.
Im Ausland gelten zum Teil abwei-
chende Regelungen. So haben in
Österreich einfahrende Fahrzeu-
ge grundsätzlich Vorfahrt vor den-
jenigen, die sich bereits im Kreis-
verkehr befinden. In Frankreich
haben in den Kreisverkehr ein-
fahrende Fahrzeuge zwar grund-
sätzlich Vorfahrt, in den meisten
Fällen wird aber den bereits im
Kreis fahrenden Autos die Vorfahrt
gewährt.
Auch in Italien haben die in den
Kreisel einfahrenden Fahrzeuge
Vorfahrt, allerdings wird diese
Regel in der Praxis nicht immer
beachtet, so dass am und im Kreis-
verkehr höchste Vorsicht geboten
ist. (mid/ak-o)

Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.Akku-Booster in Aktion: Rote Polklemme an Plus, schwarze Polklemme an Minus, dann fließt der Strom.
Foto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-oFoto: Pearl GmbH/www.pearl.de/mid/ak-o

Fast jeder Autofahrer kennt das
Problem: Niedrige Temperaturen
reduzieren die Leistungsfähigkeit
von Batterien enorm. „Starthilfe-
Booster“, eine Art Powerbank für
Autos, können als kurzfristige Er-
satzbatterie einspringen und das
Anlassen des Motors ermögli-
chen.
Der Booster läuft mit zwölf Volt
und kann mit Polklemmen an die
schlappe Batterie des Autos an-
geschlossen werden, heißt es
beim Automobilclub ACE. Dazu die
rote Polklemme an Plus anklem-
men, die schwarze Polklemme an
Minus und prüfen, ob die Klem-
men richtig sitzen. Fünf Minuten
warten und den Motor starten.
Sobald der Motor läuft, den Boos-
ter so schnell wie möglich abklem-
men. Das Starthilfegerät sollte un-
bedingt über einen Schutz vor
Kurzschlüssen verfügen. Damit
wird Schlimmeres verhindert,
wenn sich beide Polzangen bei
eingeschaltetem Booster berüh-
ren. Auch ein Verpolungsschutz
kann im Zweifelsfall sehr hilfreich
sein. Dadurch schaltet sich der
Booster erst gar nicht ein, wenn
die Polzangen des Starthilfege-
räts versehentlich falsch ange-
klemmt werden.
Außerdem sollte beim Kauf dar-

auf geachtet werden, dass der
Booster ausreichend Leistung für
die Batterie des eigenen Fahr-
zeugs bereitstellt. Oft wird die
Leistungsfähigkeit von Boostern
mit Hubraum angegeben, also
etwa „Diesel bis 2,5, Benziner bis
drei Liter Hubraum“. Verfügt der
Booster zusätzlich über USB-An-
schlüsse, können damit auch an-
dere Geräte wie Smartphone und
Laptop geladen werden.
Und welche Vorteile hat nun der

Starthilfe-Booster im Vergleich zu
normalen Starthilfe-Kabeln? Der
ACE: „Es ist kein zweites Auto
mit Fahrer oder Fahrerin nötig.
Beim Anklemmen gibt es keine
Funken oder Spannungsspitzen.“

Doch Achtung: Damit der Booster
auch bei tiefem Frost nicht an Leis-
tungsfähigkeit verliert, rät der
Club, das Gerät bei Kälte mit nach
Hause zu nehmen und nicht im
Auto zu lassen. (mid/ak-o)
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Bewegte Schule - Schule in Bewegung

Schöntalweg 5 ··  53347 Alfter  ·· 0228-9620020 ·· 

Kleine Klassen ermöglichen individuelle Förderung und den Blick auf jede 

individuelle Lernbiografie. Mit unserem christlichen Profil entfalten wir 

Wachstumspotenziale und Begabungen. „Das Miteinander macht den 

Unterschied“, ist unser Motto. Freie Schulplätze in allen Jahrgängen! 

FRE IE  CHR ISTL I CHE SC HULEN B ONN/RHEIN-S IEG  
S TAAT L I CH  ANER KANNTE  E RS ATZS CH ULEN  

WWWWWaldschule aldschule aldschule aldschule aldschule Alfter präsentiert neu-Alfter präsentiert neu-Alfter präsentiert neu-Alfter präsentiert neu-Alfter präsentiert neu-
en Materialen und Umsetzungs-en Materialen und Umsetzungs-en Materialen und Umsetzungs-en Materialen und Umsetzungs-en Materialen und Umsetzungs-
ideen auf dem ideen auf dem ideen auf dem ideen auf dem ideen auf dem WWWWWeg zur bewegteneg zur bewegteneg zur bewegteneg zur bewegteneg zur bewegten
SchuleSchuleSchuleSchuleSchule
Stolz hält die Schulsprecherin An-
nemarie Seidel das Schild in der
Hand. Soeben wurde ihre Schule
vom Verein „Klasse in Sport - Ini-
tiative für täglichen Schulsport
e.V“ für ihr Engagement bei der
Umsetzung vielfältiger bewe-
gungsförderlicher Angebote im
schulischen Alltag vom Vorsitzen-
den des Vereins, Hr. Prof. Dr. Ma-
thias Bellinghausen ausgezeich-
net. „Bewegungsförderung im Un-
terricht, in den Pausenzeiten und
im Schulsport ist wesentlicher und
inzwischen selbstverständlicher
Bestandteil des Schulalltags“, so
Christina Ferdinand, Leiterin des
Fachbereichs Sport an der Wald-
schule. „Bewegung, Spiel und
Sport findet dabei unter Berück-
sichtigung der individuellen Fä-
higkeiten und Fertigkeiten der
Schülerinnen und Schüler statt,
wobei die Bewegungsangebote so
gestaltet werden, dass jedes Kind

teilnehmen kann. Im Vordergrund
steht die Freude und der Spaß
sowie ein erlebnisreiches wett-
bewerbsfreies Spielangebot.“
Bereits seit zwölf Jahren koope-
riert die Waldschule mit dem Ver-
ein. „Klasse in Sport“. Ausgehend
von Fortbildungen, dem Aufbau
eines Materialpools zur Unter-
stützung täglicher Bewegungsein-
heiten im Klassenraum, Pausen-
Spielangeboten, unterschiedli-
chen erlebnispädagogischen Out-
doorangeboten, Materialen zur
Weiterentwicklung kooperativer
Spielformen bis hin zum Angebot
einer E-Learning Plattform, ent-
standen vielfältige Unterstüt-
zungsangebote mit dem Ziel der
täglichen und selbstverständli-
chen Bewegungsförderung.
Neu aufgenommen in das Portfo-
lio wurden im laufenden Schul-
jahr vielfältige Materialien zum
„bewegten Sitzen“. Neben „Wa-
ckelstühlen“ und „Bewegungskis-
sen“ finden sich jetzt auch „bun-
te Stapelsteine“, „Dehnungsbän-
der“ und „Bodentische“ in den

Klassenräumen. Ein weiterer gro-
ßer Schritt zur Schule in Bewe-
gung. „Die Angebote zur täglichen
Bewegungsförderung an der Wald-
schule zeigen einmal mehr, dass
positive Prävention und Gesund-
heitsförderung ankommen“, so
Prof. Dr. Mathias Bellinghausen,
„Was die Schule aus den zur Ver-
fügung gestellten Mitteln des Ver-
eins KiS gemacht hat, ist einzig-

artig und fast schon zum grund-
sätzlichen Nachahmen tauglich.“
Finanziell unterstützt wird das
Projekt „Klasse in Sport“ an der
Waldschule von der Betriebskran-
kenkasse DeBeKa BKK, dessen
Vertreter, Herr Bürger, aus den
Händen der Schule ein von allen
Schülerinnen und Schülern der
Schule gestaltetes Dankeschön in
Empfang nahm.

(v.l.n.r.) Fr. Nicola Schiffer (stellv. Schulleiterin), Hr. Thomas Wagner(v.l.n.r.) Fr. Nicola Schiffer (stellv. Schulleiterin), Hr. Thomas Wagner(v.l.n.r.) Fr. Nicola Schiffer (stellv. Schulleiterin), Hr. Thomas Wagner(v.l.n.r.) Fr. Nicola Schiffer (stellv. Schulleiterin), Hr. Thomas Wagner(v.l.n.r.) Fr. Nicola Schiffer (stellv. Schulleiterin), Hr. Thomas Wagner
(Dezernent des RSK für das Amt für Schule, Bildung, Kultur und Sport),(Dezernent des RSK für das Amt für Schule, Bildung, Kultur und Sport),(Dezernent des RSK für das Amt für Schule, Bildung, Kultur und Sport),(Dezernent des RSK für das Amt für Schule, Bildung, Kultur und Sport),(Dezernent des RSK für das Amt für Schule, Bildung, Kultur und Sport),
Hr. Jan Peter Meier (Schulleiter), Hr. Bürger (DeBeKa BKK), Hr. Prof. Dr.Hr. Jan Peter Meier (Schulleiter), Hr. Bürger (DeBeKa BKK), Hr. Prof. Dr.Hr. Jan Peter Meier (Schulleiter), Hr. Bürger (DeBeKa BKK), Hr. Prof. Dr.Hr. Jan Peter Meier (Schulleiter), Hr. Bürger (DeBeKa BKK), Hr. Prof. Dr.Hr. Jan Peter Meier (Schulleiter), Hr. Bürger (DeBeKa BKK), Hr. Prof. Dr.
Mathias Bellinghausen (Vorsitzender des Vereins Klasse in Sport), Fr.Mathias Bellinghausen (Vorsitzender des Vereins Klasse in Sport), Fr.Mathias Bellinghausen (Vorsitzender des Vereins Klasse in Sport), Fr.Mathias Bellinghausen (Vorsitzender des Vereins Klasse in Sport), Fr.Mathias Bellinghausen (Vorsitzender des Vereins Klasse in Sport), Fr.
Christina Ferdinand (Leiterin des Fachbereichs Sport an der Waldschule),Christina Ferdinand (Leiterin des Fachbereichs Sport an der Waldschule),Christina Ferdinand (Leiterin des Fachbereichs Sport an der Waldschule),Christina Ferdinand (Leiterin des Fachbereichs Sport an der Waldschule),Christina Ferdinand (Leiterin des Fachbereichs Sport an der Waldschule),
Annemarie Seidel (Schulsprecherin Standort Alfter)Annemarie Seidel (Schulsprecherin Standort Alfter)Annemarie Seidel (Schulsprecherin Standort Alfter)Annemarie Seidel (Schulsprecherin Standort Alfter)Annemarie Seidel (Schulsprecherin Standort Alfter)
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Ein Paradies für Bierkenner.
Der belgische Supermarkt an der
Grenze, AD DELHAIZE, führt ein brei-
tes Sortiment an Belgischen Spe-
zialbiere und hier schlägt das Herz
eines jeden Biertrinker höher.
Die Kombination einer jahrhunder-
tealten Biertradition und der heu-
tigen Leidenschaft von Brauern auf
ihrer Suche nach Veredelung und
Perfektion hat dazu geführt, dass

Belgien außergewöhnliche Biere
mit authentischer Geschichte und
bahnbrechendem Sachverstand
produziert. Auch darum räumen die
belgischen Brauer laufend Preise
bei bedeutenden internationalen
Bierwettbewerben ab.
Zur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immerZur Geschichte, es begann immer
mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.mit den Frauen.
Das Brauen von Bier reicht zurück
bis zu den frühesten Kulturen und
entstand in Mesopotamien im Jah-
re 9000 vor Christus. Über Ägyp-
ten und das Römische Reich ge-
langt das Bier bis zu den Galliern.
Bierbrauen war anfangs eine Haus-
haltsarbeit für Frauen.
Abteien and Mönche. Im Frühmit-
telalter entwickelten sich Abteien
zu Wissenszentren für Landwirt-
schaft, Viehzucht und Handwerke,
darunter das Brauen. Da die Was-
serqualität so schlecht war, durf-
ten die Mönche in begrenztem
Umfang das regionaltypische Ge-
tränk zu sich nehmen. In unseren

Gefilden entschied man sich für
das Brauen von Bier. Dank der
Mönche entwickelte sich Bierbrau-
en von einer Haushalts- zu einer
Handwerkstätigkeit.
Und so wurde die Brauchkunst über
Jahrhunderte weiterentwickelt.
Seit der Jahrhundertwende wächst
das Interesse an authentischen
Spezialbieren. Den bekanntesten
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und populärsten Biermarken, die
intensiv von Marketing und PR un-
terstützt werden, stehen Trappis-
tenbiere - die wegen der prakti-
zierten Produktionsbeschränkung
langsam aber sicher immer exklu-
siver werden - und charaktervolle
Spezialbiere lokaler und familiä-
rer Brauereien gegenüber. In den
letzten Jahren kommen immer
mehr Hobbybrauer mit ihren Bie-
ren hervor. Diese werden in klei-

nerem Umfang direkt oder in ei-
nem örtlichen Gastronomiebetrieb
verkauft.
Und der Supermarkt an der Gren-
ze bietet hier eine große Auswahl
an belgischen und internationalen
Spezialbieren. Ideal sind auch die
Geschenkverpackungen. Schauen
Sie vorbei hier findet nicht nur der
Bierkenner was Neues.
Der AD DELHAIZE ist täglich geöff-
net von 8 bis 18:30 Uhr auch sonn-

tags.
Kleiner Tipp, direkt nebenan das
CAFE Bistro Old Smuggler hier kön-
nen Sie nicht nur gutes belgisches

Bier genießen, sondern auch den
herrlichen Kuchen.
Infos und aktuelle Preise finden
Sie unter: www.grenzgenuss.net

Netzwerken vom Feinsten
Klimapatennetzwerk lädt zur In-Klimapatennetzwerk lädt zur In-Klimapatennetzwerk lädt zur In-Klimapatennetzwerk lädt zur In-Klimapatennetzwerk lädt zur In-
formation und zum Erfahrungs-formation und zum Erfahrungs-formation und zum Erfahrungs-formation und zum Erfahrungs-formation und zum Erfahrungs-
austausch nach Meckenheimaustausch nach Meckenheimaustausch nach Meckenheimaustausch nach Meckenheimaustausch nach Meckenheim
Die KlimaPaten der Region Rhein-
Voreifel wollen ihren Erfahrungs-
austausch fortsetzen und intensi-
vieren. Dazu haben sich rd. 40
TeilnehmerInnen im neugebauten
Gebäude des ebenfalls Klimapa-
ten Peter Küpper getroffen. Die-
ser hat das dritte Standbein sei-
nes Familienunternehmens für
Heizung und Sanitär den hohen
Anforderungen eines nachhalti-
gen Gewerbegebietes der Stadt
Meckenheim unterzogen. Heraus-
gekommen ist ein CO2-neutrales,
in Holzbauweise erstelltes Pas-
sivhaus mit innovativer und erst-
maliger Nutzung erneuerbarer
Energien in dieser Form. Standen
bei der letzten Veranstaltung des
KlimaPatenNetzwerks noch die
Eisspeicherheizung und die Geo-
thermie im Mittelpunkt des Inter-
essenaustauschs, so diente die-
ser Abend gemeinsamen Überle-
gungen nach realen, praktikab-
len und finanzierbaren Möglich-
keiten zu Anpassungen und Um-
stellungen der Heiz- und Energie-
systeme, sowohl in privaten Haus-

halten, als auch in Unternehmen.
Und das möglichst schnell.
Der Hausherr hat in seinem Ein-
stiegsvortrag auf die politischen
Neuerungen hingewiesen. Novel-
lierungen im Gebäudeenergiege-
setz GEG von 2020 treten zum
Teil bereits in 2023 in Kraft. Der
Anteil an erneuerbaren Energien
liegt bei Neubauten ab dem 1.
Januar bei 65 Prozent. Bis 2026
müssen alte Öl- und Gaskessel
entfernt werden, die bis 1996 ein-
gebaut worden sind. Als Technik
der Zukunft hat die Wärmepumpe
(Luft/Wasser/Erdreich) gute Aus-
sichten, verbreitet zur Anwendung
zu kommen. Wärmepumpen war
auch ein Stichwort für die Vor-
stellung und Erklärungen der en-
ergetischen Maßnahmen am Küp-
per-Gebäude und bildete die
Grundlage für einen regen Erfah-
rungsaustausch. Das Gebäude
wird mit Erdwärme geheizt und
im Sommer gekühlt. Zwei Tiefen-
bohrungen á 130 Meter waren für
die benötigte Leistung notwen-
dig. Die Bohrungskosten müssen
mit 2.000 bis 2.500 Euro pro Kilo-
watt Leistung kalkuliert werden.
Eine zentrale Rolle für die Ener-

gieautarkie kommt der Photovol-
taikanlage (mit knapp 100 KW)
auf dem Dach und der Verwen-
dung von Wasserstoff als Energie-
speicher zu. Die große Menge PV-
Strom im Sommer wird zur Her-
stellung von grünem Wasserstoff
H2 genutzt. Dies erfolgt durch Elek-
trolyse. Der Wasserstoff wird unter
hohem Druck (bis 300 bar) verdich-
tet und auf dem Außengelände für
die sonnenarmen und somit strom-
armen Zeiten gelagert. Mit der
Brennstoffzellentechnik kann der
Wasserstoff wiederum zur Winter-
zeit in Strom rückgewandelt wer-
den. Eine Kernaufgabe des Klima-
patennetzwerks ist der Erfahrungs-
austauch. Auch die innovativste,
mit Preisen dekorierte Technolo-
gie, muss anwendbar und finan-
zierbar sein. Auch sind Erdbohrun-
gen nicht für jedes Bestandsge-
bäude sinnvoll oder sind ein zu
kostspieliges Vorhaben. Anders
sieht es bei Neubauvorhaben aus,
wo durch die Niedrigtemperatur-
heizung auch nur eine relativ ge-
ringe KW-Leistung erforderlich ist.
Was dem einen die Wasserstoff-
speicherung ist, könnte dem an-
deren die Windkraft sein, oder?

Hier gab es ein klares Jein, da sich
zwei Paten konträr zu Mikrowind-
anlagen mit ca. 1 Kilowatt aus-
tauschten. Die Diskussion geht vor
Ort weiter und bei der nächsten
Veranstaltung wird das Ergebnis
mitgeteilt. Ein wichtiger Hinweis
und Aufruf erfolgte zum genossen-
schaftlichen Ansatz einer mögli-
chen Beteiligung an einer Freiflä-
chen-Photovoltaikanlage in Rhein-
bach. (Wer Interesse hat, soll sich
bitte melden unter
info@klimapatennetzwerk.de)
Schließlich wurde intensiv über die
Aus- und Weiterbildung von Fach-
kräften diskutiert. Wir können noch
so viel über Sonnenenergie, Geo-
thermie oder Wärmepumpen spre-
chen, wir brauchen Menschen, die
die Technik installieren. Werbung
im persönlichen Umfeld, an Schu-
len, an Berufsschulen, an Univer-
sitäten ist eine wichtige Erkennt-
nis des Abends. Dem konnte auch
Herr Schlagheck nur zustimmen:
„Egal, ob für einfache oder kom-
plizierte Arbeiten und Aufgaben,
die Jugend setzt sich für den Kli-
maschutz ein und gerade im Hand-
werk können vielfältige praktische
Beiträge dazu geleistet werden“.
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Samstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. JanuarSamstag, 7. Januar
Donatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-ApothekeDonatus-Apotheke
Königstr. 63, 53332 Bornheim, 02222/2503

Sonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. JanuarSonntag, 8. Januar
Dahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-ApothekeDahlien-Apotheke
Dahlienstr. 15, 53332 Bornheim (Waldorf), 02227/911326

Montag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. JanuarMontag, 9. Januar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim (Roisdorf), 02222/931440

Dienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. JanuarDienstag, 10. Januar
Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen Mühlen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Moselstr. 20, 53332 Bornheim (Hersel), 02222/952090

Mittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. JanuarMittwoch, 11. Januar
FlorFlorFlorFlorFlora a a a a ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Clemens-August-Str. 42, 53115 Bonn (Poppelsdorf), 0228/222485

Donnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. JanuarDonnerstag, 12. Januar
Einhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-ApothekeEinhorn-Apotheke
Poststr. 34, 53111 Bonn (Zentrum), 0228/652833

Freitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. JanuarFreitag, 13. Januar
St. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-ApothekeSt. Hubertus-Apotheke
Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222-9979997

Samstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. JanuarSamstag, 14. Januar
Apotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke SonnenscheinApotheke Sonnenschein
Ziegelweg 1, 53347 Alfter, 0228/9024520

Sonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. JanuarSonntag, 15. Januar
St. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHGSt. Hubertus-Apotheke OHG
Endenicher Str. 319a, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621646

Montag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. JanuarMontag, 16. Januar
Antonius Antonius Antonius Antonius Antonius ApothekApothekApothekApothekApotheke Bonne Bonne Bonne Bonne Bonn
Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn (Dransdorf), 0228/661344

Dienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. JanuarDienstag, 17. Januar
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApotheke Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHGe Endenich OHG
Erich-Hoffmann-Str. 10, 53121 Bonn (Endenich), 0228/621772

Mittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. JanuarMittwoch, 18. Januar
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Oppelner Str. 130, 53119 Bonn (Bonn), 0228/97626845

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-

Donnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. JanuarDonnerstag, 19. Januar
Quellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-ApothekeQuellen-Apotheke
Chateauneufstr. 7, 53347 Alfter (Oedekoven), 0228/640050

Freitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. JanuarFreitag, 20. Januar
Hardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-ApothekeHardt-Apotheke
Europaring 42, 53123 Bonn (Medinghoven), 0228/643862

Samstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. JanuarSamstag, 21. Januar
Bären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-ApothekeBären-Apotheke
Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222/506

Sonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. JanuarSonntag, 22. Januar
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Kronenstr. 6, 53347 Alfter, 02222/93320

(Angaben ohne Gewähr)

ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig.
Der Service ist zudem kostenlos,
ein Anruf bei der 116 116 aus dem
deutschen Festnetz ist gebühren-
frei, aus dem Mobilnetz und aus
dem Ausland können Gebühren
anfallen. Wer möchte, kann sich
auch die kostenlose Sperr-App
herunterladen: Hier können die
Daten der Zahlungskarten sicher
gespeichert und girocards direkt
aus der App gesperrt werden, so-
fern das teilnehmende Institut
Zugang durch diese Applikation
gewährt.
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Zahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher NotdienstZahnärztlicher Notdienst
01805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 0001805 / 98 67 00

Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienstdienstdienstdienstdienst

0228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 4440228 / 24 25 444
KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser

Universitätskliniken, Venus-
berg
0228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-00228 / 287-0
Helios Klinikum Bonn/Rhein-
Sieg
0228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-00228 / 64 81-0

KrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotrufKrankennotruf
Krankensalbung und die Ster-
besakramente für Alfter
0179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 9410179 / 67 08 941

TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
Tierärztliche Klinik für Klein-
tiere Windeck
02292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 505102292 / 5051
Tierärztliche Klinik für Pferde
Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
02206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 1002206 / 91 04 10
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Änderung der
Öffnungszeiten
im Sozialamt
Für das Sozialamt der Gemeinde
Alfter im Rathaus gelten ab Mon-
tag, 02. Januar 2023 neue Öff-
nungszeiten. Derzeit verzeichnet
das Sozialamt eine sehr hohe Zahl
von Ersuchen und Anträgen im
Bereich Sozialleistungen für Ge-
flüchtete und Wohngeld. Damit
die Anträge schnellstmöglich be-
arbeitet werden und Hilfesuchen-
de umgehend Unterstützung er-
halten, gelten ab sofort angepass-
te Öffnungszeiten. Das Sozialamt
ist montags 8 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr, donnerstags von 8 bis
12 Uhr und 14 Uhr bis 17.30 Uhr,
dienstags und freitags von 8 bis
12 Uhr geöffnet. Mittwochs blei-
ben die Türen für den Publikums-
verkehr geschlossen.

Bundesweite Wahl der Schöffen und Jugendschöffen
für die Amtszeit von 2024 bis 2028

Einbruchschutz wirkt! - Beratungstermin
der Polizei im Alfterer Rathaus am
Do., 12.01.2023 von 12 Uhr bis 15 Uhr

Im Jahre 2023 werden bundes-
weit die Schöffen und Jugendschöf-
fen für die Amtszeit von 2024 bis
2028 gewählt. Gesucht werden in
der Gemeinde Alfter 40 Frauen
und Männer, die am Amtsgericht
Bonn und am Landgericht Bonn
als Vertreter des Volkes an der
Rechtsprechung in Strafsachen
teilnehmen. Der Rat der Gemein-
de Alfter schlägt mindestens dop-
pelt so viele Kandidaten, wie an
Schöffen benötigt werden, dem
Schöffenwahlausschuss beim
Amtsgericht vor, der in der zwei-
ten Jahreshälfte 2023 aus diesen
Vorschlägen die Haupt- und Hilfs-
schöffen wählen wird. Die Jugend-
schöffen werden dem Kreisju-
gendamt gemeldet. Das Kreisju-
gendamt schlägt für den gesam-
ten Rhein-Sieg-Kreis Jugend-
schöffen den jeweiligen Gerich-
ten vor.
Gesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden BewerberinnenGesucht werden Bewerberinnen
und Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerberund Bewerber, die in der Gemein-
de wohnen und am 01.01.2024
zwischen 25 und 69 Jahre alt sein
werden. Wählbar sind deutsche
Staatsangehörige, die die deut-
sche Sprache ausreichend beherr-
schen müssen. Wer zu einer Frei-
heitsstrafe von mehr als sechs
Monaten verurteilt wurde oder
gegen wen ein Ermittlungsverfah-
ren wegen einer schweren Straf-
tat schwebt, die zum Verlust der

Übernahme von Ehrenämtern füh-
ren kann, ist von der Wahl ausge-
schlossen. Auch hauptamtlich in der
oder für die Justiz Tätige (Richter,
Rechtsanwälte, Polizeivollzugsbe-
amte, Bewährungshelfer usw.) so-
wie Religionsdiener sollen nicht zu
Schöffen gewählt werden.
Schöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über sozialeSchöffen sollten über soziale
Kompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügenKompetenz verfügen, d. h. das
Handeln eines Menschen in sei-
nem sozialen Umfeld beurteilen
können. Von ihnen werden Lebens-
erfahrung und Menschenkenntnis
erwartet. Die ehrenamtlichen
Richter müssen Beweise würdi-
gen, d. h. die Wahrscheinlichkeit,
dass sich ein bestimmtes Gesche-
hen so ereignet hat oder auch
nicht, aus den vorgelegten Zeu-
genaussagen, Gutachten oder Ur-
kunden ableiten können. Die Le-
benserfahrung, die ein Schöffe
mitbringen muss, kann sich aus
beruflicher Erfahrung und/oder
gesellschaftlichem Engagement
herleiten. Dabei steht nicht der
berufliche Erfolg im Mittelpunkt,
sondern die Erfahrung, die im
Umgang mit Menschen erworben
wurde. Das verantwortungsvolle
Amt eines Schöffen verlangt in
hohem Maße Unparteilichkeit,
Selbstständigkeit und Reife des
Urteils, aber auch geistige Beweg-
lichkeit und - wegen des anstren-
genden Sitzungsdienstes - ge-

sundheitliche Eignung.
Schöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle imSchöffen müssen ihre Rolle im
Strafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennenStrafverfahren kennen, über
Rechte und Pflichten informiert
sein und sich über die Ursachen
von Kriminalität und den Sinn und
Zweck von Strafe Gedanken ge-
macht haben. Sie müssen bereit
sein, Zeit zu investieren, um sich
über ihre Mitwirkungs- und Ge-
staltungsmöglichkeiten weiterzu-
bilden. Wer zum Richten über
Menschen berufen ist, braucht ein
großes Verantwortungsbewusst-
sein für den Eingriff in das Leben
anderer Menschen. Objektivität
und Unvoreingenommenheit müs-
sen auch in schwierigen Situatio-
nen bewahrt werden, etwa wenn
der Angeklagte aufgrund seines
Verhaltens oder wegen der vor-
geworfenen Tat zutiefst unsympa-
thisch ist oder die veröffentlichte
Meinung bereits eine Vorverur-
teilung ausgesprochen hat.
Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-Schöffen sind mit den Berufsrich-
tern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigttern gleichberechtigt. Gegen bei-
de Schöffen kann niemand verur-
teilt werden. Jedes Urteil - gleich-
gültig ob Verurteilung oder Frei-
spruch - haben die Schöffen daher
mit zu verantworten. Wer die per-
sönliche Verantwortung für eine
mehrjährige Freiheitsstrafe, für
die Versagung von Bewährung
oder für einen Freispruch wegen
mangelnder Beweislage gegen die

öffentliche Meinung nicht über-
nehmen kann, sollte das Schöf-
fenamt nicht anstreben.
In der Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-Beratung mit den Berufs-
richternrichternrichternrichternrichtern müssen Schöffen ihren
Urteilsvorschlag standhaft vertre-
ten können, ohne besserwisse-
risch zu sein, und sich von besse-
ren Argumenten überzeugen las-
sen, ohne opportunistisch zu sein.
Ihnen steht in der Hauptverhand-
lung das Fragerecht zu. Sie müs-
sen sich entsprechend verständ-
lich machen, auf den Angeklagten
wie andere Prozessbeteiligte ein-
gehen können und an der Bera-
tung argumentativ teilnehmen.
Ihnen wird daher Kommunikati-
ons- und Dialogfähigkeit abver-
langt. InteressentenInteressentenInteressentenInteressentenInteressenten bewerben
sich für das Schöffenamt in Erfür das Schöffenamt in Erfür das Schöffenamt in Erfür das Schöffenamt in Erfür das Schöffenamt in Er-----
wachsenenstrafsachen und als Ju-wachsenenstrafsachen und als Ju-wachsenenstrafsachen und als Ju-wachsenenstrafsachen und als Ju-wachsenenstrafsachen und als Ju-
gendschöffen bis zumgendschöffen bis zumgendschöffen bis zumgendschöffen bis zumgendschöffen bis zum
23.03.202323.03.202323.03.202323.03.202323.03.2023 bei der Gemeinde
Alfter, Fachbereich 1.3, Am Rat-
haus 7, 53347 Alfter.  Weitere In-
formationen über das Amt als
Schöffe finden Sie im Internet un-
ter www.schoeffenwahl.de. Hier
kann auch das Bewerbungsformu-
lar heruntergeladen werden. Auf
der Internetseite der Gemeinde
Alfter www.alfter.de kann unter
der Rubrik Rathaus & Politik/Wah-
len/Schöffenwahl 2024-2028 das
Bewerbungsformular ebenfalls
heruntergeladen werden.

Guter Einbruchschutz und eine
schnelle Information der Polizei
bei verdächtigen Wahrnehmun-
gen machen potenziellen Tätern
das Leben schwer.
Auch die Zahlen der polizeilichen
Kriminalstatistik belegen den
Trend, dass in den letzten Jahren

der Anteil von
vollendeten Fäl-
len stetig sinkt.
Ein Grund dafür
sind auch die
technischen Si-
cherungen an
Fenstern und Tü-
ren. Zu Maßnah-
men eines wirk-

Uhr bis 15 Uhr für Fragen zur
Verfügung.
Themenfelder der Beratung sind
unter anderem der Einbau von
Sicherungstechnik, sicherheits-
bewusstes Verhalten und Auf-
merksamkeit in der Nachbar-
schaft und im Wohnumfeld.
 Auf Wunsch können persönliche
Beratungstermine im eigenen
Zuhause vereinbart werden.
Beim Beratungstermin bekom-
men Seniorinnen und Senioren
aber auch Informationen und
Tipps zum Schutz vor Straftaten
wie Telefonbetrug oder Enkeltrick
über WhatsApp. Eine Anmeldung
ist nicht erforderlich.

samen Einbruchschutzes berät
die Polizei im Foyer des Alfterer
Rathaus.
Die Präventionsspezialisten des
Kommissariats Kriminalpräventi-
on und Opferschutz des Polizei-
präsidiums Bonn stehen am Don-
nerstag, 12. Januar 2023 von 12
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Bekanntmachung Jagdgenossenschaft Alfter I

Ende: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem RathausEnde: Mitteilungen aus dem Rathaus

e-regio betreibt Gasnetz in Alfter weiter
Wärmeversorgung soll klimaneutral werden
Alfter, 12.12.2022. Heute haben
Bürgermeister Dr. Rolf Schuma-
cher sowie die e-regio Geschäfts-
führer Markus Böhm und Stefan
Dott eine Verlängerung des Gas-
Konzessionsvertrages vereinbart.
Damit wird e-regio bis mindestens
2033 das Gasnetz in der Gemein-
de weiter betreiben. e-regio hat
das Versorgungsnetz Anfang der
1970er Jahre auf- und ausgebaut.
Heute ist es rund 140 Kilometer
lang und umfasst nahezu 6.000
Zähler.
„Wir freuen uns auch in den nächs-
ten Jahren einen kompetenten
Partner an unserer Seite zu ha-
ben, der die Versorgung unserer
Bürgerinnen und Bürger sicher-
stellen kann. Besonders vor dem
Hintergrund der Energiewende,
der Anforderungen an eine mo-
derne Infrastruktur vor dem Hin-
tergrund einer zunehmenden Di-
gitalisierung und den immer hö-
her werdenden Ansprüchen an die
Verteilnetze ist es wichtig, dass
wir auf das Knowhow der Exper-
ten bei e-regio vertrauen kön-
nen“, betont Bürgermeister Dr.
Rolf Schumacher.
„Wir tun alles, um die Gasversor-
gung für die Bürgerinnen und Bür-
ger in Alfter weiterhin zu sichern.
Das ist heute mehr denn je eine
verantwortungsvolle Aufgabe.
Gleichzeitig befinden wir uns mit-
ten in der Energiewende, die durch
den Krieg in der Ukraine noch

mehr Tempo aufgenommen hat.
Wir haben die Aufgabe, die Wär-
meversorgung in unserer Region
sicher, unabhängig und klimaneu-
tral zu machen. Daran arbeiten
wir mit voller Kraft. Schritt für
Schritt setzen wir die Wärmewen-
de um und unterstützen die Men-
schen und Kommunen dabei“, er-
läutert Dott.
KlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrKlimaneutrale ale ale ale ale Wärme bis 2040 -Wärme bis 2040 -Wärme bis 2040 -Wärme bis 2040 -Wärme bis 2040 -
individuelle Lösungenindividuelle Lösungenindividuelle Lösungenindividuelle Lösungenindividuelle Lösungen
e-regio will die Region bis zum
Jahr 2040 zu 100 % mit klima-

neutraler Wärme versorgen. „Mit
einem Mix aus Nahwärme und
Wärmepumpen, aus grünem Was-
serstoff und Biogas, aus Wind- und
Sonnenenergie wird die Wärme-
versorgung der Zukunft viel indi-
vidueller sein“, prognostiziert
Dott. Schon heute realisiert das
Unternehmen zum Beispiel Nah-
wärmenetze und ist der größte
Produzent von erneuerbarer En-
ergie zwischen Eifel und Rhein.
„Auch auf ein Hochfahren der
Wasserstoff-Technologie bereiten

wir uns vor. Unser Gasnetz in Alf-
ter ist schon H2-ready. Das be-
deutet, dass eine Beimischung von
grünem Wasserstoff zum Erdgas
technisch bereits möglich ist. Ob
und wann es soweit ist, hängt
davon ab, wie sich die Produktion
von grünem Wasserstoff entwi-
ckelt“, erklärt Böhm.
Gleichzeitig arbeitet e-regio des-
halb mit Kommunen und Unter-
nehmen an klimaneutralen Wär-
mekonzepten, zum Beispiel für
neue Baugebiete.

Aus sicherheitstechnischen Gründen konnte die Versammlung am 15.
Dezember 2022 nicht ordnungsgemäß durchgeführt werden.
Am Dienstag, den 31. Januar 2023 um 18.00 Uhr findet in der Aula des
zukünftigen Gymnasium Alfter Gemeinde Alfter, Am Rathaus 11, 53347
Alfter, eine weitere Versammlung der Jagdgenossenschaft Alfter I
(Ortschaft Alfter) statt.
TTTTTagesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:agesordnung:
1. Begrüßung durch den Vorsitzenden
2. Vorstellung der Interessenten zur Neuverpachtung zum 01.04.2023
3. Bestellung von 2 Wahlhelfern
4. Durchführung der Wahl
5. Bekanntgabe des Wahlergebnisses
6. Verschiedenes
Zur Vorbereitung der Stimmzettel, bitten wir um Abgabe der vorhande-
nen Vollmachten bis zum 25. Januar 2023, beim Vorsitzenden. Am Tag
der Versammlung bitten wir die Vollmachtnehmer sich mit ihrem
Personalausweis auszuweisen, damit wir die Vollmacht dem Stimm-

zettel zuordnen können.
Einlass in die Aula ist ab 16.00 Uhr.
Sollte es einem Jagdgenossen nicht möglich sein an dieser Versamm-
lung teilzunehmen, so bitte ich einen bevollmächtigen Vertreter oder
eine bevollmächtige Vertreterin zu entsenden (schriftliche Vollmacht
ist zwingend erforderlich). Ich mache ausdrücklich darauf aufmerksam,
dass gemäß §§9 und 10 der Satzung ein bevollmächtigter Vertreter
bzw. eine bevollmächtigte Vertreterin höchstens einen Jagdgenossen
vertreten kann.
Dabei bitte ich zu beachten, dass die von einer bzw. von einem
Bevollmächtigtem vertretene Grundfläche einschließlich der eigenen
Grundfläche ein Drittel der Gesamtfläche des Gebietes der Jagdge-
nossenschaft nicht überschreiten darf. Die Versammlung ist ohne Rück-
sicht darauf wie viele Mitglieder erscheinen beschlussfähig.
Mit freundlichen Grüßen
gez. Rainer Siebertz
Vorsitzender

(v(v(v(v(v.l.):.l.):.l.):.l.):.l.): Stefan Dott und Markus Böhm (e-regio), Stefan Dott und Markus Böhm (e-regio), Stefan Dott und Markus Böhm (e-regio), Stefan Dott und Markus Böhm (e-regio), Stefan Dott und Markus Böhm (e-regio), Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr Bürgermeister Dr..... Rolf Schumacher und Kämmerer Nico Rolf Schumacher und Kämmerer Nico Rolf Schumacher und Kämmerer Nico Rolf Schumacher und Kämmerer Nico Rolf Schumacher und Kämmerer Nico
HeinrichHeinrichHeinrichHeinrichHeinrich
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Öffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des RathausesÖffnungszeiten des Rathauses
Allgemeine Öffnungszeiten:
Montag - Freitag: 8 - 12 Uhr
Montag zusätzlich: 14 - 16 Uhr
Donnerstag zusätzlich:
14 - 17.30 Uhr
Planung und Hochbau:
Montag - Mittwoch keine Sprech-
zeiten.
Donnerstag: 8 - 12 Uhr sowie 14 -
17.30 Uhr
Freitag: 8 - 12 Uhr
Katasterauszüge nur donnerstags
und freitags
Bürgerbüro (Melde- und Passan-
gelegenheiten):
Montag: 7.30 - 13 Uhr zusätzlich
14 - 16 Uhr
Dienstag und Mittwoch: 7.30 - 13 Uhr
Donnerstag 7.30 - 13 Uhr zusätz-
lich 14 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Bürgerinfothek:
Montag - Mittwoch: 7.30 - 16 Uhr
Donnerstag: 7.30 - 18 Uhr
Freitag: 7.30 - 12 Uhr
Umweltbeauftragte: Claudia Ger-
hardi, Tel: 0228/6484-168
Gleichstellungsbeauftragte: Lou-
ise Roos, Tel.: 0228/6484-142
Tagesmütter/-vätervermittlung:
Heike Reis, Tel.: 0228/6484-186
Seniorenbeauftragte: Astrid Alb-
recht, Tel: 0228/6484-131
Hinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der GemeindekasseHinweis der Gemeindekasse
Fälligkeit Grundbesitzabgaben,
Gewerbesteuer am 15.02./15.05./
15.08./15.11. und Hundesteuer am
15.02./15.08. unter Angabe des
Kassenzeichens. Bei verspäteter
Zahlung werden Säumniszuschlä-
ge erhoben. Es entstehen weitere
Kosten bei Mahnung oder zwangs-
weiser Einziehung. Bitte SEPA-Last-
schriftmandat und Änderungen der
Bankverbindung 14 Tage vor dem
Fälligkeitstermin einreichen.
Kreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung NebenstelleKreisverwaltung Nebenstelle
RheinbachRheinbachRheinbachRheinbachRheinbach
Jagdscheine, Verkauf von Reitkenn-
zeichen- und -plaketten, Sprechta-
ge des Gesundheitsamtes und des
Ausländeramtes (Verpflichtungser-
klärungen und Visumsverlängerun-
gen), Elterngeld, Versorgungsamt,
Abgabe von Führerscheinen bei vo-
rübergehendem Fahrverbot. Weite-
re Infos und Terminvereinbarungen
unter 02226/92340.
Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,Bereitschaftsdienste für Strom-,
WWWWWasserasserasserasserasser- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung- und Gasversorgung
Bereitschaftsdienst der GEW
RheinEnergie AG Entstördienst
Stromversorgung Tel.: 0221/34
645 600
Service Center Tel.: 0221/34 645 300.
Bereitschaftsdienst Gas- und Was-
serversorgung sowie Abwasser-
entsorgung e-regio GmbH & Co.

KG, Euskirchen
Tel.: 0800/32 23 222
Dienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der PolizeiDienstzeiten der Polizei
1) Sprechstunde im Bürgerhaus
Alfter, Lukasgasse 2, donnerstags
von 15 - 16.30 Uhr
PHK Carsten Rien über Tel.: 0174/
701 24 48, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 547
2) Sprechstunde im „Haus Kesse-
nich“ Witterschlick, Hauptstr. 268,
montags von 16 - 18 Uhr und nach
Vereinbarung
PHK Dirk Kappes über Tel.: 0174/
561 74 03, alternativ über Büro PI
2, Tel.: 0228/155 548
Kreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und JugendhilfeKreisjugendamt und Jugendhilfe
Jugendhilfezentrum für Alfter,
Swisttal und Wachtberg Kalkofen-
str. 2, Meckenheim, Tel.: 02225/
9136-0, Fax. 02225 / 9136-5130
Mo. - Do.: 8.30 - 16.30 Uhr, Fr.:
8.30 - 12.30 Uhr
Offene Sprechstunden des Jugendhil-
fezentrums des Rhein-Sieg-Kreises
Meckenheim: Gemeinde Alfter, Am
Rathaus 7, Alfter-Oedekoven:jeden 4.
Mittwoch im Monat von 15 - 16 Uhr,
Tel.: 0228/6484-0
Kath. Familienzentrum St. Matt-
häus, Schlossweg 4, Alfter: jeden
2. Mittwoch im Monat von 15 - 16
Uhr, Telefon: 02222/2685
Beratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und HilfenBeratung und Hilfen
Beratung Inklusive Arbeit Alfter
e.V., Am Rathaus 13a, Termine
unter 0228/36926396
Frauenhaus des Rhein-Sieg-Krei-
ses, Tel.: 02241/33 01 94
esperanza - Beratungs- und Hilfe-
netz vor, während und nach einer
Schwangerschaft: Beratungen in der
Geschäftsstelle in Siegburg, Hopfen-
gartenstr. 16, sowie bei Bedarf vor
Ort in Bornheim nach Terminverein-
barung, Tel.: 02241/ 95 80 46
Beratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere FrauenBeratung für schwangere Frauen
und junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütterund junge Mütter
Familienhebamme, Angelika Heu-
sler, Tel.: 0151/580 06 620, E-Mail:
angelika.heusler@dw-bonn.de
Psychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung desPsychosoziale Krebsberatung des
Caritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-SiegCaritasverbandes Rhein-Sieg
Sprechstunde jeden 2. und 4. Mitt-
woch im Monat, 10 - 12 Uhr, Rathaus
Alfter, Raum 13 Terminvereinbarung
unter Tel.: 02241/1209-308
Caritas-Pflegestation Einsatzstel-
le in Bornheim, Heiligerstr. 21, Tel.:
02222/ 931 110
Essen auf Rädern: Caritaspflege-
station Bornheim, Heiligerstr. 21,
Tel.: 02222/ 931 110 Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-Erziehungs-
und Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelleund Familienberatungsstelle
Schulpsychologische Dienst Brun-
nenallee 31, Bornheim, Tel.: 02222/
927980-0, Fax: 02222/927 980-18
Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-Psycho-Sozialer Dienst und Dro-
genberatunggenberatunggenberatunggenberatunggenberatung

des Caritasverbandes für den
Rhein-Sieg-Kreis e.V., Langgasse
19, Rheinbach, Tel.: 02226/ 12404,
Termine nach Vereinbarung Bera-
tungsstelle für Alkohol-, Medika-
menten- und Drogenabhängige
und deren Angehörige. Drogen-
suchtberatungsstelle Bornheim,
Heiligerstr. 15, Tel. 02222/60 265
RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
für Alfterer Bürger mit geringem Ein-
kommen an jedem 1. Mittwoch eines
jeden Monats (ist dies ein Feiertag,
sowie am 2. im Rathaus, Erdgeschoss,
Beratungszimmer, 14 - 15 Uhr
Ausländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und IntegrationAusländerfragen und Integration
Arbeitskreis für Ausländerfragen
und Integration Vorsitzende Tay-
be Özcan, Tel.: 0228/649281
Asylkompass Alfter:
Diakon Martin Sander
E-Mail: Martin.Sander@pg-alfter.de
Telefon: 0228/9863625
Sprechstunden über Soziallotsen
Alfter
Neubürgerbeauftragter für Aussied-
ler und zugezogene Ausländer Lud-
wig Neuber, Sprechstunden nach te-
lefonischer Anmeldung
Siegburg, Kreishaus, Zimmer B
2.10, Kaiser-Wilhelm-Platz 1, Tel.:
02241/13-3161 (Frau Hautkappe),
Fax: 02241/13-3198
Ruppichteroth, Grundschule,
Schulstr. 5, 53809 Ruppichteroth,
Tel.: 02295/902318 (Herr Neuber),
Fax: 02295/902319
Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen Soziallotsen AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter
Unterstützung für alle Menschen,
die niederschwellige Unterstüt-
zung benötigen:
Jeden 2. und 4. Mittwoch im Mo-
nat von 14-16 Uhr
Pfarrzentrum Oedekoven, Jung-
fernpfad 17 oder telefonisch un-
ter 0170/5507001 Mo./Mi./Fr. von
12-18 Uhr oder per Mail an
lotsenpunkte@pg-alfter.de
Ortsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-inOrtsvorsteher/-in
Sprechstunden nach telefonischer
Vereinbarung:
Knut Kiesewetter, Lorenweg 1,
Mobil: 0172/6005425, Telefon:
0228/746489
Norbert Lehna, Alfter, Jakob-Reu-
ter-Str. 20, Tel.: 0163/2026684
Brigitte Schächter, Oedekoven, Staf-
felsgasse 18 a, Tel.: 0228/645438
Elke Thomer, Gielsdorf, Am Junker
10, Tel.: 02222/923026
Ilse Niemeyer, Impekoven, Ben-
denweg 4, Tel.: 0228/644680
SchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonenSchiedspersonen
Bezirk I (Ortschaften Alfter und
Gielsdorf)Schiedsfrau Hildegard
Scherer, Auf dem Mühlenbungert
57 Tel.: 02222/93 85 28, E-Mail:
scherer.schiedsfrau@t-online.de
Bezirk II (Ortschaften Oedekoven,

Impekoven und Witterschlick)
Schiedsfrau Ulrike Chaudiere-
Schulz, Am Gärtchen 16, Tel.:
0228/966 354 36,
E-Mail: schiedsfrau.u-
chaudiere@gmail.de
Ärztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher BereitschaftsdienstÄrztlicher Bereitschaftsdienst
Notfallpraxis in der Helios Klini-
kum Bonn/Rhein-Sieg, Von-Hom-
pesch-Str. 1, 53123 Bonn Tel.:
0228/64 81-0
Werktäglicher Bereitschaftsdienst
montags, dienstags, donnerstags: 19
- 7 Uhr / mittwochs: 13 - 7 Uhr /
freitags: 14 - 7 Uhr / Sa., So., Fr., am
24.12., 31.12. und am Rosenmon-
tag: 7 - 7 Uhr / am Do. vor Rosen-
montag (Weiberfastnacht): 13 - 7 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst,
Tel.: 01805/ 986 700
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst,
Tel.: 116117
Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube Kleiderstube AlfterAlfterAlfterAlfterAlfter-Oedek-Oedek-Oedek-Oedek-Oedekovenovenovenovenoven
mittwochs und freitags jeweils von
15 bis 18 Uhr, Annahmestelle Alf-
ter mittwochs von 10 bis 12 Uhr
NotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafelNotruftafel
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
Krankenwagen, Tel.: 02241/1 92 22
Ärztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher NotfalldienstÄrztlicher Notfalldienst
Arztrufzentrale 11 61 17
Notdienstpraxis, Tel.: 0228 / 64
81 91 91
Krankennotruf nach einem Pries-
ter, Tel: 0170/5507001
Giftinformationszentrale, Tel.:
0228/ 19 240
Hospizdienst Ambulanter Hospiz-
dienst e.V. Königstr. 25, Bornheim
Koordinatorin: Ute Zirwes Tel.: 02222/
995 9449, Mob.: 0178/813 43 13
Bürozeiten: Mo. 10 - 12 Uhr, Di. 9
- 11 Uhr, Do. 10 - 15 Uhr und nach
Vereinbarung
Jeden 2. Donnerstag im Monat 15
- 17 Uhr Hospizsprechstunde im
St. Elisabeth Seniorenzentrum, Am
Rathaus 9, Alfter-Oedekoven
Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-Umwelttelefon des Rhein-Sieg-
KreisesKreisesKreisesKreisesKreises
(Gewässerverunreinigung):
Mo. - Do. 8.30 Uhr - 12 Uhr, 14 Uhr
- 15.45 Uhr, Fr. 8.30 Uhr -12 Uhr,
Tel.: 02241 / 132200 (außerhalb
dieser Zeiten Polizei unter 110)
Gefahr durch Bienen, Wespen oder
Hornissen: Imker Maresch Tel.:
0228/96757883 o. Mobil: 0151/
62504963
Öffentliche Bücherei St. Matthä-
us Alfter Hertersplatz 14, 53347
Alfter Tel.: 02222/935360
www.buecherei-alfter.de
Öffnungszeiten: Di. 14.30 - 19 Uhr,
Mi. 14.30 - 18 Uhr, Do. 9.30 -
12.30 Uhr, 14.30 - 18 Uhr, Fr.14.30
- 18 Uhr, Samstag 9.30 - 12.30 Uhr
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023Samstag, 21. Januar 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr16.01.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
TiereTiereTiereTiereTiere

HundeHundeHundeHundeHunde
Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden
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Jahresbericht des Rhein-Sieg-Kreises
Acht Bürgerinnen und Bürger
mit Bundesverdienstorden und Rettungsmedaille ausgezeichnet
Rhein-Sieg-Kreis (db). Sieben Bür-
gerinnen und Bürger aus dem
Rhein-Sieg-Kreis sind 2022 mit
dem Verdienstorden der Bun-
desrepublik Deutschland ausge-
zeichnet worden. Ein Mann aus
Königswinter erhielt die Ret-
tungsmedaille des Landes NRW.
„Ich freue mich immer wieder
auf die Begegnungen mit den
Geehrten, die sich über lange
Jahre hinweg uneigennützig für
das Gemeinwohl eingesetzt ha-
ben oder noch einsetzen“, wür-
digt Landrat Sebastian Schuster
das ehrenamtliche Engagement
der vier Frauen und drei Män-
ner. Er und seine Stellvertrete-
rin Notburga Kunert haben die
Verdienstorden an die Geehrten
überreicht. Viele Menschen ma-
chen sich im Rhein-Sieg-Kreis
in unterschiedlichen Lebensbe-
reichen selbstlos für andere

Menschen und für Belange des
Gemeinwohls stark. Genau das
betonen viele der zu Ehrenden
immer wieder, dass sie ihr En-
gagement aus persönlicher Mo-
tivation heraus als natürlich be-
trachten. „Dass unsere Gesell-
schaft nicht auseinanderfällt,
dass Zusammenhang und Zusam-
menhalt gestärkt werden, das
geschieht eben nicht von allein,
sondern, dass geschieht durch
tagtäglichen Einsatz derer, die
für sich selber eine wichtige Auf-
gabe entdeckt haben und ihr mit
Leidenschaft nachgehen“, be-
tont Landrat Sebastian Schus-
ter bei der Aushändigung der
Verdienstorden. Im Jahr 2022
erhielten zwei Frauen und ein
Mann das Verdienstkreuz am
Bande der Bundesrepublik
Deutschland, zwei weitere Frau-
en und ein Mann die Bundesver-

dienstmedaille. In einem zusätz-
lichen Fall erfolgte die Höher-
stufung eines bereits verliehe-
nen Bundesverdienstkreuzes am
Bande. Diese Ehrung nahm Mi-
nisterpräsident Hendrik Wüst in
Düsseldorf persönlich vor. Be-
merkenswert war auch ein Fall
aus Königswinter: Nachdem er
ein Kind, das von einer Perso-
nenfähre in den Rhein gestürzt
war, gerettet hatte, indem er
hinterhersprang und den Jungen
wieder an Bord hob, erhielt ein
Fährmitarbeiter die Rettungsme-
daille des Landes NRW. Auch die-
se Ehrung nahm Ministerpräsi-
dent Hendrik Wüst persönlich
vor. Der Verdienstorden wird in
acht verschiedenen Stufen für
alle besonderen Verdienste um
die Bundesrepublik Deutsch-
land, wie zum Beispiel im sozia-
len, karitativen, politischen,

sportlichen oder kulturellen Be-
reich, durch den Bundespräsiden-
ten verliehen. Er ist die einzige
allgemeine Verdienstauszeich-
nung in Deutschland und damit
die höchste Anerkennung, die die
Bundesrepublik für Verdienste
um das Gemeinwohl ausspricht.
Eine finanzielle Zuwendung ist
mit der Verleihung des Ver-
dienstordens nicht verbunden.
Mit seinen Ordensverleihungen
möchte der Bundespräsident die
Aufmerksamkeit der Öffentlich-
keit auf hervorragende Leistun-
gen lenken, denen er für unser
Gemeinwesen besondere Bedeu-
tung beimisst. Dabei sollen künf-
tig noch häufiger Frauen ausge-
zeichnet und auch junge Men-
schen verstärkt berücksichtigt
werden. Jeder kann die Verlei-
hung des Verdienstordens an ei-
nen anderen anregen.


